Podiumsdiskussion zum Thema

 „Musikalische Hochbegabung - Fluch oder Segen“

Symposium

Die brisante Thematik der Förderung musikalisch hochbegabter Kinder und Jugendlicher rückt immer mehr in den Blickpunkt professioneller Musikausbildung – als  große Herausforderung für die Schüler, Lehrer und nicht zuletzt Eltern. Für eine ebenso erfolgreiche musikalische wie schulische Laufbahn bedarf es einer behutsamen Führung. Zwischen dem hellen Glanz auf den großen Konzertpodien und dem Abbruch der Ausbildung bzw. dem Versagen liegt oft nur ein schmaler Grat.
Es kann in der Edelschmiede allerhand passieren beim „Schleifen der Rohdiamanten“.
Dieser kulturpolitisch bedeutsamen Thematik nimmt sich bei der Podiumsdiskussion ein Gremium, bestehend aus hochrangigen Persönlichkeiten des Musik- und Kulturbetriebs, an.  
Ort: Universität Mozarteum Salzburg, Solitär, Mirabellplatz 1
Zeit: Freitag, 4. November 2011, 16.00 Uhr bis 18.15 Uhr
Teilnehmer: 
Peter Alward, Geschäftsführender Intendant der Osterfestspiele Salzburg                                                                                                 
Igor Ozim, Pavel Gililov, Andreas Weber, Professoren der Universität Mozarteum
Matthias Schulz, Leiter der Konzertplanung und Medienreferent des Direktoriums der Salzburger Festspiele sowie designierter künstlerischer Leiter und kaufmännischer Geschäftsführer der Internationalen Stiftung Mozarteum                                                                                               Olga Scheps,  Echo-Klassik-Preisträgerin 2010 als beste Nachwuchskünstlerin)
Moderation: Karl Harb, Kulturjournalist der Salzburger Nachrichten
Begrüßung: Prof. Reinhart von Gutzeit, Rektor der Universität Mozarteum
                    Salzburg
Eine Veranstaltung des Leopold Mozart Institutes in Kooperation mit dem Europäischen Jugend-Musik-Festival Passau

Eintritt frei!
Zählkarten werden vor der Veranstaltung ausgegeben
